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MorgenAnsgabe

reKede des Abgeordneten Delius

beim Bergwerksetat
Sitzungdes Abgeordnetenhauſes vom 28 v M

Meine Herren wenn es zutreffend ſein ſollte daß in
Weſtfalen ein oberer Vergbeamter zugunſten einer Partei

olitik getrieben hat in ſeiner amtlichen Eigenſchaft und
Untergebene beeinflußt hat ſo müßten wir das von unſerem
Standpunkt aus entſchieden verurteilen Es kann uns da
ganz gleichgültig ſein ob der Gegenkandidat des betreffen
den Herrn Zentrumsmann oder Anhänger irgend einer an
deren politiſchen Partei geweſen iſt wir müſſen es auf alle
Fälle verurteilen wenn derart ſeitens eines höheren Beamten
Politik getrieben wird Sehr richtig bei der fortſchr Vp

Es wird Wert darauf zu legen ſein daß den Berg
repierbeamten mehr als bisher Gelegenheit gegeben
wird in höhere Stellungen einrücken zu können Namentlich
aus dieſen Kreiſen ſind uns Klagen laut geworden die
darin gipfelten daß wohl ab und zu einige dieſer Herren
in höhere Stellungen hineingekommen ſind daß aber im großen
und ganzen die Beförderung ſehr zu wünſchen übrig laſſe
ch komme zu den mittleren Werksbeamten Die

mittleren Werksbeamten namentlich die Steiger ſind bei
der letzten Beſoldungsregulierung der Aſſiſtentenklaſſe ein
gereiht worden Freilich ſind die Gehaltsſtufen bei ihnen
günſtiger ſie erreichen das Höchſtgehalt ſchon nach 15 Dienſt
jahren Sie bekommen aber nun die Ausgleichszulagen die
für die übrigen Aſſiſtenten bewilligt worden ſind nicht im
Gegenteil es iſt den Werkbeamten die in den mittleren Ge
haltsſtufen ſich befinden welche vom 1 April 1908 bis 1912
eine jährliche Zulage von 150 Mark erhalten hatten die
Zulage entzogen worden und zwar vom 1 April 1912 an
Das mag wohl darauf zurückzuführen ſein daß man inzwiſchen

die Prämiengewährung

eingeführt hat Die Beamten waren an ſich zuerſt gegen die
Prämiengewährung ſie haben ſich aber in neuerer Zeit da
mit abgefunden aus dem einfachen Grunde weil ſie dadurch
ihr Einkommen etwas erhöhen konnten Jm Etat für 1912
waren 278 000 Mark für mittlere und obere Werkbeamte
eingeſetzt Dafür hat man allerdings den Gratifikations
fonds um 108 000 Mark gekürzt Nach dieſem Etat ſollten
die Oberſteiger bis 500 Mark die Fahrſteiger bis 400 Mark
jährlich und die Grubenſteiger bis zu 30 Mark monatlich
erhalten Nun wird uns mitgeteilt daß im allgemeinen
nur immer die Durchſchnittsſätze von 300 250 und 20 Mark
erreicht werden die Höchſtſätze aber durch Verwaltungsvor
ſchriften unerreichbar gemacht worden ſind Nun ſoll nach
dem Etat für 1913 die Prämiengewährung auf andere Be
amte ausgedehnt werden namentlich auf Beamte die bei der
Kokerei im Maſchinenbetriebe und dergleichen beſchäftigt
ſind Damit werden beinahe ſämtliche Beamte bedacht

Auffallend iſt nun und der Herr Oberberghauptmann
hat eben darüber geſprochen daß die Gewinnanteile
der höheren Beamten im Etat für 1912 pro Kopf ſchon 2583
Mark ausmachten und daß im Etat für 1913 die Geſamt
ſumme um weitere 52 000 Mark auf 176 000 Mark erhöht
worden iſt Es heißt in der Begründung dem höheren
Ueberſchuß entſprechend ſeien die Gewinnanteile erhöht Der
Herr Oberberghauptmann hat ſoeben erklärt daß man die
Gewinnanteile eigentlich mit den Prämien für mittlere
Werksbeamte nicht auf eine Stufe ſtellen könnte Ja die
Prämien ſind doch ebenſowohl wie die Gewinnanteile ſeiner
zeit gewährt worden um die Rentabilität der Werke zu för
dern um den mittleren und höheren Beamten einen Anreiz
zu geben etwas mehr aus den fiskaliſchen Gruben heraus
zuwirtſchaften und da meine ich wenn die Gewinn
anteileder höheren Beamten erhöht werden
müßten eigentlich wenn das ganze Syſtem einen
Sinn haben ſoll die Prämien für die mittleren Be
amten ebenfalls erhöht werden
natürlich geſtehen daß wir im allgemeinen von dieſen Prä
mien nicht ſehr erbaut ſind und daß man ſich auf den Stand
punkt ſtellen müßte daß die Beamten auch ohne beſondere
Prämiengewährung ihre Pflicht und Schuldigkeit tun müſſen
Sehr gut Aber die Prämien ſind nun einmal einge

führt und ſie rangieren auf derſelben Grundlage wie die
Gewinnanteile und da meine ich daß die Königliche Staats
regierung ſich auf einen anderen Standpunkt ſtellen müßte
aß man zum mindeſten bei andauernder Rentabilität der

Gruben auch daran denken müßte die Prämien entſprechend
zu erhöhen Das erfordert die Gerechtigkeit wenn man die
Gewinnanteile erhöht Sehr richtig links

Nun hat der Herr Regierungsvertreter eben erwähnt
daß von dem

Verbande der mittleren Beamten
dem Steigerverbande eine umfangreiche Denkſchrift einge
reicht worden wäre Jch ſtehe nicht an zu erklären vaß
viele dieſer Wünſche wohl berechtigt aber im Augenblick
nicht gut erreichbar ſind und deshalb nehme ich keine Ver
anlaſſung ſämtliche Wünſche hier vorzubringen ſie voll und
ganz zu vertreten Jch wünſche daß die Regierung ſie wohl
alen prüfe Aber eins muß ich doch ſagen daß die Be
örderungsverhältniſſe für die mittleren Beamten nicht ge

ſehr günſtig ſind Es werden da allerdings Gegenüber
ſelungen gemacht die bei näherer Prüfung zwar nicht voll
tandhalten können die aber doch nachweiſen daß hier eine
g ſgrung zu wünſchen iſt Es laſſen ſich vielleicht auch bei
er Bergwerksverwaltung beſſere Verhältniſſe ſchaffen wenn

pan dazu übergeht eine volle Ausnutzung der Beamtenkräfte
9tbeizuführen Es wird uns mitgeteilt daß z B mittlere

Werksbeamte noch häufig Dienſtverrichtungen zu erfüllen
ben die auf anderen Gruben zum Teil ſchon von uns en

Perksbeamten voll geleiſtet werden Das iſt eigentlich keine
i gtige Ausnutzung immerhin teuer bezahlter Beamten
räfte und es müßte darauf gehalten werden daß die mitt

be Beamten entſprechend ihrer Leiſtungsfähigkeit mit Ar
eiten beſchäftigt werden die ihrer Vorbildung und Arbeit
raft entſprechen

d Der Herr Oberberghauptmann hat vorhin erwähnt daß
Wunſch der mittleren Beamten dahin gehe in Mate

talienverwalterſtellen hineinzukommen er hat
gemeint das ſei bei den Staatsgruben nicht angängig wenn
gap auch bei Privatgruben häufig gemacht werde Wir
aben die Erfahrung in der Privatinduſtrie geſammelt daß
en techniſche Beamte ſich zur Verwaltung derartiger
ichtiger Stellen ganz hervorragend geeignet haben ſo daß

Sehr richtig Jch muß

doch mindeſtens die Staatsregierung einen Verſuch unter
nehmen könnte
Nun hätte ich noch einen Wunſch vorzubringen bezüg
lich der Hilfsbeamten Häufig werden die Hilfs
beamten etatmäßig dann nicht mehr angeſtellt wenn ſie
während ihrer Dienſtzeit ſich körperliche Defekte zugezogen
haben Das iſt nach meinem Dafürhalten nicht ganz ſozial
gehandelt denn wenn der Betreffende geſund bei der Ver
waltung eingetreten iſt und ſich im Laufe ſeines Dienſtver
hältniſſes körperliche Defekte zugezogen hat ſo kann man ihn
dafür nicht büßen laſſen Sehr richtig

Hinſichtlich der Bergſchulabſolventen hat der Herr Ver
treter der Staatsregierung eine entgegenkommende Er
klärung abgegeben und ich will deshalb darauf verzichten
näher auf die Verhältniſſe einzugehen

Beſonders lebhaft beklagen ſich die zahlreichen
Telephoniſtinnen

die bei der Bergverwaltung beſchäftigt ſind darüber daß
die Krankenfürſorge für ſie ſehr mangel
haft ſei Es wird ihnen jetzt eine Entſchädigung von
75 Pfg täglich im Fall des Krankſeins gewährt und von
dieſen 75 Pfg haben ſie Koſten für Arzt und Apotheke zu
beſtreiten Die Ortskrankenkaſſen in den verſchiedenen
Gegenden an die ſich die Telephoniſtinnen gewandt haben
lehnten die freiwillige Mitgliedſchaft ab da ſie ja einer
Zwangskrankenkaſſe angehörten Nun möchte ich mir die
Anfrage erlauben warum nicht der Anſchluß der Tele
phoniſtinnen an die Knappſchaftskrankenkaſſe herbeigeführt
wird Dann würden für ſie natürlich andere Sätze zu ge
währen ſein

Die Grubenheilgehilfen die ja leider jetzt noch
im Arbeitsverhältnis ſtehen einen Schichtlohn von 4 Mk
bis 4,70 Mk täglich beziehen und daneben eine monatliche
Remuneration von 10 bis 36 Mk von der Knappſchaft er
halten hegen den dringenden Wunſch daß für ſie doch eine
ähnliche Stellung geſchaffen werden möge wie für die
Lazarettgehilfen daß man ſie alſo als Knappſchaftsbeamte
anſtelle Neuerdings iſt ein hervorragender Sachverſtän
diger einer ihrer Fürſprecher geworden Herr Profeſſor
Wedemeyer hat ſich in der Sozialen Praxis dahin ausge
ſprochen daß eine feſte Anſtellung der Grubenheilgehilfen
nach einer gewiſſen Reihe von Jahren unbedingt zu befür
worten ſei Sehr richtig bei der Fortſchrittlichen Volks
partei Er vertritt hierbei den Standpunkt daß der Dienſt
der Grubenheilgehilfen immerhin ſehr wichtig und an
ſtrengend ſei namentlich auch deshalb weil ſie regelmäßig
einen zwölfſtündigen Dienſt hintereinander zu verrichten
hätten Aus dieſem Grunde und da ſie ja auch beruflich
als Heilgehilfen vorgebildet ſeien wäre eine Beſoldung
wie die gegenwärtige für ſie nicht recht angemeſſen und aus
reichend Freilich verlangt er dabei daß eine Ausbildung
der geſamten Heilgehilfen in Staatsſchulen erfolgen möchte

Nun meine Herren iſt dem Abgeordnetenhauſe eine
Petition von 13 Bergwerksdirektionsſekretä
ren zugegangen auf die ich jetzt nicht weiter eingehen will
Jch möchte aber wünſchen daß die Forderung die da auf
geſtellt iſt und die parallel mit der der 19 Gerichtsſekretäre
bei den Oberlandesgerichten läuft doch nach Möglichkeit von
der Königlichen Staatsregierung berückſichtigt werden möchte
da es ſich nur um 13 Beamte handelt die ſeinerzeit durch
die Herabſetzung ihres Beſoldungsdienſtalters ſchwer ge
ſchädigt worden ſind Sehr richtig links

Weiter ſind uns lebhafte Wünſche von den Berge
werksbureaugehilfen unterbreitet worden Jch
habe aber keine Veranlaſſung jetzt darauf einzugehen weil
wir unter Nr 653 der Druckſachen zu dieſer Petition einen
Antrag geſtellt haben der dahin geht dieſe Petition der
Königlichen Staatsregierung zur Erwägung zu überweiſen
Bei Beſprechung der Petition wird weiteres zu ſagen ſein

Zum Schluß habe ich noch einige Worte über die
Vorgänge bei der Hütte in Gleiwitz

zu ſprechen Der Herr Vorredner aus dem Zentrum iſt ja
ſchon ausführlich darauf eingegangen und ich habe des
wegen keine allzu große Veranlaſſung das alles noch ein
mal zu wiederholen was er hier ſchon dargelegt hat Das
eine muß aber doch geſagt werden daß die koloſſale Unter
bilanz der Hütte in Weit die auf mehrere Jahre zurück
zuführen iſt doch zu gewiſſen Bedenken Anlaß gibt Wir
müſſen ſagen daß jedenfalls die geſchäftliche Leitung nicht
vollſtändig auf der Höhe geweſen iſt denn ſonſt hätte eine
ſolche Unterbilanz nicht vorkommen können Sehr richtig
bei der Fortſchrittlichen Volkspartei Es werden ja in der
Tat auch ſchwere Beſchuldigungen gegen den jetzigen Leiter
der Hütte den Oberbergrat Arons erhoben die nament
lich vom Bund der techniſchen induſtriellen
Beamten ausgehen und die nicht ohne weiteres von der
Hand zu weiſen ſind Jch will im einzelnen auf dieſe Vor
würfe jetzt nicht eingehen Es liegt mir hier ein ſehr um
fangreiches Material vor und es wird ja wohl noch im
Privatklagewege über dieſe Frage mehr Licht verbreitet
werden Jch meine aber die Königliche Staatsregierung
hätte alle Veranlaſſung die Zuſtände bei der Hütte in Glei
witz noch einmal genau zu unterſuchen und einmal ganz
energiſch in den Geſchäftsbetrieb der Hütte hineinzuleuchten
Da ſcheint manches nicht zu ſtimmen

Auffallend iſt ja nun daß man gerade den Jngeni
eur der die Mißſtände bei dieſer Hütte zur Sprache ge
bracht hat und wie ich ſagen muß bis jetzt in einer ſehr
maßvollen Weiſe die letzten Vorkommniſſe in dieſer Ver
ſammlung ſind mir ja eben erſt bekannt geworden jetzt
gemaßregelt hat Man hat ihm ſeine Stellung zum
1 März gekündigt und hat ſeine ſofortige Außerdienſt
ſtellung vom 18 Februar ab beantragt Als er nach den
Gründen ſeiner Entlaſſung fragte iſt ihm erklärt worden
daß man die Gründe nicht anzugeben habe Hört hört
links Es iſt aber die allgemeine Auffaſſung geweſen daß
ſeine Entlaſſung nur deshalb erfolgt iſt weil er ſich eben
erlaubt hat in ſehr maßvoller Weiſe die
Zuſtände auf der Hütte in Gleiwitz zu kriti
ſieren Es iſt mir auch eine Audienz bekannt geworden
die der betreffende Jngenieur bei dem Herrn Oberberg
hauptmann gehabt hat es iſt eine Niederſchrift von dieſer
Audienz aufgenommen Jch muß ſagen wenn ſich alles ſo
verhält wie es hier angeführt iſt dann kann doch wohl be
hauptet werden m der Jngenieur die ſachlichen Grenzen
in keiner Weiſe überſchritten hat Und das Recht be
rechtigte Kritik zu üben darf einem Angeſtellten nicht be
ſchnitten werden Die Regierung müßte doch eigentlich

der ſein wenn ſie auf Mißſtände aufmerkſam gemacht
wird
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Jedenfalls möchten wir wünſchen daß die bei der Hütte
in Gleiwitz nun überzählig werdenden Techniker auf anderen
Hütten untergebracht werden und daß man dieſe Leute nun
nicht einfach entläßt

Es liegen uns hier auch Schreiben von Arbeitern vor
die dahin gehen daß die Königliche Staatsregierung doch
dafür eintreten möge

die alten Arbeiter
die zum Teil ſchon 40 Jahre bei der Hütte beſchäftigt ſind
nun in anderen Betrieben unterzubringen ch meine
wenn jemand in der Privatinduſtrie 40 Jahre beſchäftigt iſt
und dann ſchließlich aus dem Dienſt entlaſſen wird ſo würde
das bei der öffentlichen Meinung allgemeines Aufſehen er
regen Die Staatsregierung ſollte hier doch etwas ent
gegenkommender ſein Jch werde mir geſtatten die beiden
Schreiben der Königlichen Staatsregierung nachher noch be
ſonders zu unterbreiten
Ueber die Privatgrubenbeamten will ich an
dieſer Stelle nicht ſprechen Jch möchte aber allen Herren
Kollegen die Broſchüre des Steigerverbandes Wern die
Wetter ſchlagen in empfehlende Erinnerung bringen Aus
dieſer Broſchüre geht hervor daß noch manches über die
Sicherheit der Gruben und die Stellung der Privatgruben
beamten zu ſagen iſt und daß noch ſehr viel gebeſſert wer
den muß Jch will mir Vorſchläge vorbehalten bis die
Petition zur Beratung kommt Beifall bei der Fortſchritt
lichen Volkspartei

Vermiſchtes
Eröffnung des Oſtbahnhofes

dt Frankfurt 10 März Telegramm Heute früh
9 Uhr 10 Min wurde der neue Oſtbahnhof durch die Ab
fahrt des fahrplanmäßigen Perſonenzuges nach Hanau er
öffnet und damit dem Verkehr übergeben Der Bahnhof
iſt mit einem Koſtenaufwand von 9 Millionen Mark erbaut
Der Verkehr nach Norddeutſchland beſonders nach Berlin
wird eine erhebliche Beſchleunigung erfahren Man hofft
die Reiſezeit nach Berlin auf 6 Stunden 45 Min abkürzen
zu können Mit der Eröffnung des Perſonenbahnhofs wur
den zugleich das neue Poſtamt und die Eilgüterabfertigung
dem Verkehr übergeben

Ein neues Goldland
London 59 März

Ueber die Entdeckung ungeheurer Schätze an Eold und anderen
wertvollen Mineralien berichtet eine Depeſche aus Bombay

Das Land in dem der Fund gemacht wurde liegt bei Dalbum
150 Meilen von Calcutta entfernt und gehört zu dem Nachlaß
des jüngſt verſtorbenen Prinzen Mahmud Buktar Shah Ein
Geologe aus Vancouver Mr Philip Billinghurſt wurde vo
den Erben damit betraut es auf ſeine Mineralſchätze hin zu unter
ſuchen Billinghurſt fand eine alte Frau die große Quantitäten
von Rohgold geſammelt hatte Sie wollte das Gold ſelbſt ge
wonnen haben Durch Geſchenke von allerlei Tand und Putz be
wog der Geologe die alte Schöne ihm den Fundort zu verraten
Der neue Goldfund ſoll alle bisherigen an Reichtum bei

weitem übertreffen

Das Geſchlecht Viktor von Scheffels im Mannesſtamm
erloſchen Der 19jährige Rechtspraktikant Max v Scheffel
der des Dichters Namen forterhalten ſollte iſt acht Tage nach
ſeinem Vater Joſef von Scheffel in Karlsruhe an Lungen
entzündung geſtorben

Millionenhankkrach in Stuttgart Der Jnhaber der
alten Stuttgarter Bankfirma Fritſch Auguſt Fritſch hat
Selbſt mord begangen Die Firma iſt vor einigen Tagen
in Konkurs geraten Die Ueberſchuldung ſoll annähernd
eine Million Mark betragen Der Zuſammenbruch
der Firma erregt deshalb beſonderes Aufſehen weil Bankier
Fritſch erſt vor vierzehn Tagen am Geburtstag des Königs
wegen ſeiner Verdienſte als Kaſſierer von Wohltätigkeits
vereinen zum Hofrat ernannt wurde

Herr Erzberger als Nudelreiſender Die Eierteigwaren
fabrik M Ludwig Bergatreute Württemberg verſendet
ihre Neue Preisliſte mit der Spezialität Hochprima
Oberſchwaben Eier NRudeln Qualitätsmarke Erz
berger in vierzig verſchiedenen Formen verſehen mit der
Schutzmarke dieſes Zentrumsabgeordneten Beigegeben iſt
ein Anerkennungsſchreiben folgenden Wortlauts Deine
Nudeln ſind hochfein und erſtklaſſig wir machen hier ſtarke
Reklame für ſie da die Ware ausgezeichnet iſt Berlin
M Erzberger M d Da Herr Erzberger Wir ſchreibt

ſo bemerkt dazu die Voſſ Ztg ſo ſcheint er einen
ſchwunghaften Nudelhandel unternommen zu haben für den
er wahrſcheinlich ſeine Freunde im Reichstag als deſſen
Mitglied er ausdrücklich unterſchreibt als Nudel
reiſende engagiert hat Das Zentrum iſt doch wirklich
vielſeitig Da die Nudelreklame mit großer Photographie
Erzbergers auch an allen Anſchlagſäulen Stuttgarts prangt
darf man hoffen daß das Geſchäft blüht

Selbſtmord eines Knaben aus gekränktem Ehrgefühl
Jn Stolze in der Nähe von Börnhöved erhängte ſich der
wölfjährige Sohn des Arbeiters Stoffer im Stall Der

Junge war beſchuldigt worden 84 Jahre alten Großmutter fünf Mark geſtoh en zu haben und obwohl
er andauernd ſeine Unſchuld beteuerte hatte man ihm mit
der Polizei gedroht

Zwei Perſonen bei einer Exploſion getötet Jm benachbarten
Dorfe Anslet erfolgte Montag morgen als zwei landwirtſchaftliche
Eleven Benzol aus einer Tonne holen wollten und dabei ein Zünd
holz anzündeten eine furchtbare Exploſion Beide Per
ſonen wurden ſofort getötet Das Gebäude brannte
zum größten Teile nieder

Die Suffragetten brennen einen Bahnhof nieder Anhänge
rinnen des Frauenrechts brannten Montag früh die Station
Saunderton der Greatweſtern und Greatcentral Railways
bis auf den Grund nieder Am Tatorte wurden Plakate für das
Frauenſtimmrecht vorgefunden Auf einer anderen Station
Eroxley an der London und Northweſtern Raillway brannte es
ebenfalls Man vermutet daß dieſer Brand ebenfalls durch An
hängerinnen des Frauenſtimmrechts angelegt worden iſt

Brand einer deutſchen Schule in Tirol Jn der Sonntagnacht
iſt die kürzlich neu errichtete deutſche Volksſchule des tiroler Volks
bundes die größtenteils aus reichsdeutſchem Gelde gebaut iſt in
folge eines Kaminbrandes vollſtändäg zerſtört worden Der

Schaden wird auf 60 70 000 Kronen geſchäut
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Handol Gewerbe u Verkehr
Vom internationalen Zuokermarkt

Während der abgelaufenen Berichtswoche sind die Zucker
preise von neuem in die Höhe gesetzt worden wozu besonders
der Begehr Englands nach greitbarer Ware beitrug Die augen
blickſich in England lagernden Bestände sind verhältnismässig
Sehr geringfügig und bedürfen dringend der Auffüllung so kam
es denn dass Sowohl die Raffinerien als auch der Bedart Eng
ſands als Käufer in teilweise drängender Weise auftraten und
sogar ziemlich hohes Aufgeld für greifbaren Rohzucker bewilligt
wurde was wiederum rück wirkend dem Exporthandel die Mög
lichkeit gab im Sichtverkehr höhere Preise zu zahlen Neben
England aber durchaus im Zusammenhang wirkten auch die
orgänge am amerikanischen Markte in günstigem Sinne auf
cie Zuckermärkte in Europa ein Trotz der umfangreichen cuba
schen Rohrzuckerernte traten die Amerikaner teilweise unter
Sewilligung von Aufgeld als Käufer von Cuba auf Sie tun das
meistens deshalb um die ebenso wie in England notwendige Ver
orgung der Vereinigten Staaten nicht zu lange hinaus zu 2zögern
dann aber auch im Hinblick auf die Versuche cubanischen Rohr
gzucker fortgesetzt für englische Rechnung zu erwerben Wenn
das letztere teilweise auch nur geschieht um den Rohrzucker
ooäter nach Amerika zurück zu verkaufen so muss es den
Amerikanern denen andere Hilfsquellen augenblicklich nicht
offen stehen doch daran liegen nach Möglichkeit den heraus
kommenden Cubazucker selbst aufzunehmen als ihn später zu
cerhöhteren Preisen von England zurück zu kaufen

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
Der Hamburger Lagerbestand verminderte sich um 29 900 Vor
jahr Zunahme um 18000 Sack und beläuft sich nunmehr auf
673 200 Vorjahr 479 100 Sack Die englischen Vorräte stellen
sich nach einer Abnahme um 30 300 Vorjahr 151 300 de auf
545 900 Vorjahr 1 359 000 dz Die Stocks in der amerika
nischen Union erfuhren Zunahme um 5000 Vorjahr Abnahme um
9000 Tons und erreichen jetzt die Höhe von 139 000 Vorjahr
129 000 Tons Die cubanischen Vorräte wurden um 25 000
Vorjahr 29 000 Tons heraufgesetzt und betragen jetzt 213 000
Vorjahr 202 000 Tons Die sichtbaren Weltvorräte stellen

sich nach einer Zunahme um 17 700 Vorjahr 27 500 Tons auf
rund 4 244 900 Vorjahr 3 079 500 Tons

Am Kornzuckermarkte bestand lebhaftes Geschäft
und es wurden an den sieben IHauptmärkten Deutschlands
l 866 000 Ztr gehandelt gegen 358 000 Ztr in der entsprechenden
Woche des Vorjahres Die Produzenten kamen mit grossem
Angebot heraus das anfangs sogar zu einer kleinen Abschwä
chung der Preise führte Sehr bald aber vermochten die Roh
zuckerproduzenten die Forderungen wieder heraufzusetzen zu
mal von England her gute Kauflust für sofort lieferbare Ware
hestand Im Zusammenhang damit zeigten auch die Inlandraffi
nerien lebhafteres Interesse Nach den lebhaften Käufen liess
die Frage etwas nach es bleibt schliesslich für Ersterzeugnisse
wie für Nachprodukte durchschnittlich ein Wochengewinn von
5 Pfg pro Ztr übrig In neuer Ernte kam es zu lebhaften Ge
schäften wobei bis zu 10 Pfg pro Ztr höhere Preise gezahlt
wurden als in der Vorwoche Am Terminmarkte war
das Geschäft recht lebhaft wenn es sich grösstenteils auch nur
um Käufe oder Verkäufe zur Deckung gegen Abgaben bezw
Hereinnahmen von greifbarer Ware handelte Es ergibt sich ein
Wochengewinn von 12 bis 17 Pfg pro Ztr Am Ratkfi
nademarkte kam es sowohl zu Geschäften in alter wie in
neuer Ernte wobei es den Raffinerien gelang 8 bis Mk pro
Zentner höhere Preise zu erzielen Die Abforderungen auf alte
Schlüsse waren recht unregelmässig Das Exportgeschäft nach
England war sehr rege Deutsche granulierte Zucker wurden
sowohl zu sofortiger als auch naher Lieferung zu vollen Preisen
aufgenommen

Hallische Rönrenwerke Akt Ges
Dem Geschäftsbericht entnehmen wir in Ergänzung unserer

bisherigen Mitteilungen Das hinter uns liegende Geschäftsjahr
welches die Zeit vom 1 Januar bis 31 Dezember 1912 umfasst
kann als ein Jahr der Hochkonjunktur bezeichnet werden das
jedoch nicht nur bei uns sondern auch bei vielen anderen Be
rieben des Eisengewerbes wohl Arbeit in Fülle brachte nicht

aber verhältnismässig bessere Gewinne wie sonst die Begleit
erscheinung in Jahren des wirtschaftlichen Aufstiegs waren Man
wird in den letzten 25 Jahren der Entwicklung der Eisenindustrie
vergeblich nach einem ähnlich liegenden Falle suchen denn
immer liess die Zeit reger Nachfrage dem Produzenten einen
relativ höheren Verdienst

Wenn auch im Berichtsjahre die Gasrohrpreise nach und
nach etwas anziehen konnten so kam dies doch erst nach Ab
wickelung der zu niedrigen Preisen getätigten Abschlüsse in den
letzten Monaten zum Audruck nachdem inzwischen die Halſb
zeugnotierungen gleichfalls eine Erhöhung erfahren hatten Durch
die verzögerte Inbetriebnahme der neu errichteten Werkstätten
und wegen des erforderlichen Anlernens der in grösserer Zahl
neu eingestellten Arbeitskräfte konnte das erhöhte Aktienkapital
in der ersten Hälfte des verflossenen Geschäftsjahres nur in
geringem Umfange zu einem Mehrgewinne beitragen während
in dieser Zeit für die Neuanlagen die Abschreibungen voll auf
zubringen waren

Die Instandhaltung des Grundstücks der Gebäude Maschinen
Oefen Werkzeuge und Utensilien erfolgte zu Lasten der Be
triebskosten Die Bestände an Materialien und Fabrikaten sind
auch diesmal in vorsichtiger Weise bewertet worden

Für ausgefallene Forderungen entnahtnen wir dem Delkre
derefonds 4250 83 Mk wir beantragen deshalb den gleichen Be
trag dem Delkrederefonds zu überweisen so dass dieser alsdann
wieder einen Bestand von 10 000 Mk hat

Der Bruttogewinn beträgt 320 613,17 Mk zuzüglich Gewinn
Vortrag aus 19 065,66 Mk ab Unkosten 131 145,00 Mk Diskont
und Dekorte 4773,43 Mk Abschreibungen auf Anlagen 62 916,50
Mark zusammen 198 835,83 Mk so dass ein Reingewinn von
140 843 Mk zur Verfügung steht für welchen wir folgende Ver
wendung vorschlagen Ueberweisung an den gesetzlichen Re
serveſonds 5 Proz von 121 777 34 Mk gleich 6088 87 Mk Ueber
weisung an den Delkrederefonds 4250 83 MKk 4 Proz Dividende
auf I 100 000 Mk gleich 44 000 Mk Tantieme an den Vorstand
und Aufsichtsrat Vergütungen an Beamte 19 344 ,39 Mk 2 Proz
Superdividende auf I 100 000 Mk gleich 22 000 Mk Talonsteuer

Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

kapital u
ebitoren mit 20 0,22 Mill Mk Bei 5 Mill Mk wie i

und 2 Mill Mk wie i Obligationenkapital haben
die rKeditoren die beträchtliche Höhe von I1,88 1,49 Mill Mk
erreicht Die Beteiligungen umfassen die Interessen bei der Ge
werkschaft Saale und Schlettau I Saale besitzt eine vorläufige
Beteiligunsziffer Schlettau J hat im Jahr 1912 mit dem Abteufen
des Schachtes begonnen Es seien hierbei Konzessions und
Grunderwerbsschwierigkeiten zu überwinden

Die zum Konzern der Halleschen Kaliwerke gehörige Ge
werkschaft Saale hat von den in 1910 beschlossenen Zubussen
von insgesamt 24 Mill Mk im Berichtsjahre 1 Mill Mk und so
mit bisher total 15 Mill Mk zur Einziehung gebracht Es stehen
noch 500 000 Mk aus darüber hinaus aber soll die Gewerken
versammlung die Bewilligung von weiteren Betriebsmitteln be
schliessen Der Schacht der Gewerkschaft Saale soll in der
nächsten Zeit mit dem der Halleschen Kaliwerke durchschlägig
werden Die geförderten Salze werden in der mit der Halleschen
Kaliwerke gemeinsam betriebenen Fabrik verarbeitet Das Jahr
1912 schloss bei der Gewerkschaft Saale mit einer Erhöhung
des Verlustes von 80 714 Mk auf 305 431 Mk nachdem 105 013
Mark Abschreibungen vorgenommen worden sind Die gesamten
Anlagen von Saale werden mit 3,53 Mill Mk bewertet

Gewerkschaft Volkenrode Das Jahreserträgnis beträgt netto
983 609 Mk und ist um 336 935 Mk höher als 1911

Die Reichsbank gewährt vm Gold nach Deutschland zu
ziehen neuerdings wieder zinsfreie Vorschüsse auf Goldver
ladungen Bisher sollen ca 300 000 Lstrl in London und 500 000
Dollars in New Vork für deutsche Rechnung erworben worden
sein

Zur Lage des Holzmarktes in Mitteldeutschland Von fach
männischer Seite wird uns geschrieben Die neuen Einkäufe von
Nader und Harthölzern sind gegenüber der vorjährigen Ein
kaufskampagne höher verlaufen trotzdem man mit Rücksicht
auf die unsichere politische Lage die Versteifung des Geld
marktes und die drohenden Lohnkämpfe im Holz und Baugewerbe
das Gegenteil hätte erwarten müssen Diese Preissteigerung
erstreckt sich indessen nicht nur auf Deutschland sondern auf
sämtliche Holzproduktionsgebiete der Welt trägt daher einen
internationalen Charakter und ist begründet in der immer grösser
werdenden Nachfrage mit der das Angebot nicht Schritt hält
Immerhin ist unbedingt anzuraten dass sich die Sägewerke bei
weiteren Einkäufen hinsichtlich der Preise die grösste Reserve
auferlegen da die jetzigen Rundholzpreise den Schnittmaterial
preisen bereits erheblich vorausgeeilt sind Diese verlust
bringende Spannung zwischen Schnittmaterial und Rohholz
preisen können selbstverständlich die Sägewerke auf die Dauer
nicht ertragen und so werden die holzverbrauchenden Industrien
und das Baugewerbe gut tun bei ihrem Bedarfe in Brettern
Latten Bau und Möbelhölzern für die Zukunft mit wesentlich
erhöhten Preisen zu rechnen

Porzellanfabrik Kahla Aus dem Reingewinn von 1 446 916
1 049 973 Mk sollen 22 18 Proz Dividende ausgeschüttet

werden die 810 000 648 000 Mk erfordern Der Vortrag soll
auf 519 386 382 224 Mk erhöht werden Wie die Verwaltung
aber im Geschäftsbericht mitteilt ist in Aussicht genommen
diesen Gewinnvortrag zur Deckung der Kosten für im Interesse
des weiteren Gedeihens des Unternehmens erforderliche Neu
und Umbauten 2u verwenden In das neue Geschäftsjahr ist die
Gesellschaft nach Mitteilung der Verwaltung mit genügenden Auf
trägen eingetreten

Ungünstiger Jahresschluss der Vulkamwerke Akt Ges in
Hamburg und Stettiu In der Aufsichtsratssitzung berichtete der
Vorstand über den Verlauf des Geschäftsjahres 1912 und teilte
mit dass die zur Ablieferung gekommenen Bauten für die Kaiser
lich Deutsche Marine einen Verlust von etwa 2 Mill Mk ge
bracht haben In Ueberceinstimmung hiermit ist für das Geschäfts
jahr 1912 ein Gewinnüberschuss vorhanden der bei einer Divi
dende von 6 i V 11 Proz es noch erforderlich macht den un
gefähren Betrag für den Verlust an Bauten für die Kaiserliche
Marine aus der von früher her bereiten Baureserve zu ent
nehmen Die im Jahre 1911 und 1912 für 1913 1914 und 1915
getätigten Abschlüsse sind zwar nicht sehr befriedigend immer
hin aber könne angenommen werden dass mit dem Geschäfts
jahr 1912 die Tiefſkurve überschritten ist Schon das Jahr 1913
dürften geringere Opfer von der Gesellschaft fordern und die
Aufbesserung sich in den folgenden Jahren fortsetzen

Leipziger Pianofortefabrik Gebr Zimmermann Nach Mit
teilung der Verwaltung ist im Hinblick auf die ungeklärte poli
tische Lage der Betrieb etwas eingeschränkt worden In den
ersten 8 Monaten des laufenden Geschäſtsjahres seien 1000

mehr gegenüber der Parallelzeit des Vorſjahres versandt
worden

Reudener Ziegelwerke vormals Clemens Dehnert Akt Ges
Der Aufsichtsrat dieser Gesellschaft an der die Leipziger Immo
biliengesellschaft als Hauptaktionär beteiligt ist hat beschlossen
der für den 29 März 1913 anberaumten Generalversammlung die
Verteilung einer Dividende von 9 Proz wie im Vorjahre vor
zuschlagen

Dividendenvorschläge BRheinisch Westfälische Diskonro
gesellschaft wieder 7 Proz Grundbank in Berlin O Der Ver
lust von 37 000 Mk wird aus der Reserve gedeckt Deutsche
Treuhand Gesellschaft in Berlin wieder 15 Proz Märkische
Bank in Bochum 5 6 Proz Düsseldorfer Maschinenbau
Akt Ges vorm Losenhausen wieder 6 Proz Mittelrheinische
Bank in Koblenz aus 1,96 1,85 Mill Mk Reingewinn 6 6 Proz

Allgemeine Montangesellschaft 52 42 Kronen Strassen
bahn Hannover wiederum 34 Proz auf die Vorzugsaktien und
5 Proz auf die Gewinnanteilscheine, Boeddinghaus Reiman

Co Akt Ges Elborfeld wieder 10 Proz
Der Verein der Holzindustriellen Rheinland Westftalens be

schloss für Bauholz baukantiger Beschaffenheit ab 1 April einen
Grundpreis von 46 Mk für das Kubikmeter ab Rheinhäfen zu
fordern dagegen für Märzliefterungen noch einen Grundpreis von
45 Mk zu gewähren

Neueröfinete Konkurse Prl Clara Joh Lehmann Inh der
Fa Hans Irmgard Charlottenburg fBuchhändler Herm Bleul
Berlin Pankow Adolph Stein Berlin Schöneberg Kfm Rudolf
Leièvre Cöpenick Fubrherr Paul Schneider Cöpenick Firma
Aug Ludolph Duderstadt S Isaacs Co Hamburg Kfm
Paul Bauchwitz Leipzig Kfm Gottfried Karl Geite Schleiz

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 10 März

ückstellu 100 Mk Vortr n 77 ant v5e n trag auf neue Rechnung 43 558,91 Mk un n hen v un r
Obwohl der erzielte Reingewinn die Verteilung einer Divl re puted 26dende in der vorjährigen Höhe 8 Proz gestatten würde s0 n r 82 c

empfiehlt die Verwaltung doch im Hinblick auf die derzeitigen Burdoeh 13000 Kaisoroda 8000 5700
Verhältnisse des Geldmarktes hiervon Abstand zu nehmen Rattlar 155 250 Krägersball 181 1330

t etDie Halfeschen Kaliwerke haben im Jahre 1912 533 133 r 29023 433 de 0 verstandt Der Gewinn aus Salzverkäufen war A n n es714 152 133 535 Mk Die Abschreibungen sind auf 200 212 Giaetoot 180560 15660 Reſoherrono 90460
111 691 Mk bemessen Nach Tilgung des Verlustvortrags von j Gaptheredaü T8000 u Hieherö 325 375

102 438 ergibt sich ein Nettoertrag von 111064 Mk wovon Hanea Sber berg 5300 500 Ronnenberg 1139 155
86 611 Mk zum Vortrag gelangen Eine Dividende wird nicht Hedvi o 750 henberg 246
vertellt Die Abschreibungen sind zum Teil sehr niedrig ge 3 e 77 Saadetturth
griften sie betragen beispielsweise bei den maschinelſen Fin 465 a v h 759 765richtungen der Fabrikanlagen noch nicht 5 Proz bei Inventar t es u a Wune im 1550 1500
und Ceräten nur 10 Proz Die gesamten Apleten einen p forta Neurongen 1600 Wiiheimeba h 65100der Bilanz mit 6,46 Mill die Effekten und Beteiligungen mit Hohentels 63 0 6500 Winterohbaſſ 18000 les
1,92 1,24 Mill Mk die War e mit 0,33 0,11 Mül Mk I Hugo 2800 10100 4

Bank für Mangel und Incdistrie Darmstädter Bank Filiale alle a S

Waren nun Procduicte
Getreide

Budapost 10 März Weizen Tendenz schwach po
11 46 Mai II 66 Oktober I2 ß Roggoen Tendenz ehe prh
April 50 Oktober 60 Hafer Tendenz schwach per per

66 Oktober 58 Mais Tondonz schwach per Mai 41 r April
66 Raps Tendenz trägo per August 17 00 u

Liverpool 10 März dtetig Kotor Vfinterweizen per M
7 per Mai 2, Mais Murz 5 La Plata Mai IrrAntwerpen 10 März Deutscher La Platazug Kontran
per März 6 17 April 6 I5 Mai 6 1212 Juni 6 213 al 6
Auguet Umsatz 20000 kg Tendenz rubig lo

Zuneker
Hamburg 10 März Rübenrohzuckoer 1 Produkt BastRendoment neuo üsanco froi an Bord Hamburg t an Wo

vorm nachm abends
per Mär 4160 07 10 07 10 97

pr 10 40 ſo z 10 12Mai 100 10 22 10 22August 10 447 10 47 10 a7 u
Okt Des 10 172 109 20 929Jan März 1036 10 32 10 571ruhig ruhig behpt 9

Kafſtee
Hamburg 10 März Godo average Santos

vorw nachmittags abends
per Mars 6035 G 60 26 G 60 25 G
v Mat 61 26 G 61 25 61 25II 61 25 GDezember 680 26 G 60 26 G 60 50behauptet behauptet behaupte

Rio de Janeiro 10 März Kaffee Zutuhren 5000 Sag in
4000 Sack in Santo

Havroe 10 März Kafiee good average Santos per März
73 75 Mai 74 00 per Septbr 75 25 per Dez 74 50 Stetig

Kartoffelmehl anmnd stürke,
Magdeburg 10 März Prima Kartoffelstärke und Mebl

für 100 kg 28 00 28 50 Stetig
Vett waren und Oole

Hamburg 10 März Stadtschmalz 64 00 amerikan Steam
55 00 Ohamberlain 56 765

Spüriätus
Nordhausen 10 März Branntwein 35 Vol Proz für 100 kg

104 105 h 80 75 81 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bei
106 h 91 50 92 50 M per loko 1912 ohne Fass ab Brenneroel

Chembesche Produkse
Hamburg 10 März Ohilisalpoter per loko 11 80

März 80 frei Fahrzeug Hamburg Tendenz Mact
Wolle

Liverpool 10 März Baumwolle Umsatz 8 000 Ballen
Import 12 000 Ballen davon amerik Lieterg Ballen

Liverpool 10 März Aegypt Baumwolle per Mai 9,9l
Alexandria 10 März Aegyptische Baumwolle per Mai

18 26 Juli 8 27 Nov 13 08
Metalle

London 10 März Chill Kupter stetig 65 8 Mon 66
Zinn Straits stotig 222 3 Mon 219 Blei span stetig b
engl 16 Zink gew Marke träge 24 spez Marke 26

Ammerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmdoen

Rio

Febr

10 3 6 3 10 3 8 8Woizen p Mai 5 1 Roggen loko 1 on Juli et Schmalz p Mai u 10, 80
Mais loko 57 57 gul 10,70 10,70Moehl Spring el 8,85 3,85 New Nork

COhiengo Petroleum in Cases 10,80 10,80
Weizen p Alai 948 91 do in Stard Whit 8,60 6,60

guli 90 895 do in Cred Balanc 250 260Mais p Tlai 5254 525 Kafteo loko 1254 12
o v Juli 53 6535 v P März 12,9 12,80Hater p Mai 34 u 34 Nai 13,16 13 04

Juli 34 34Tendenz Weizen stetig Mais stetig

Schiffenachrichten
Hamburg Amerika Linle

Bureau in kalle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Nordamerika Bulgaria 5 März von Baltimore nach Ham

burg Pretoria 6 März von New Lork nach Hamburg Savoia
von Galveston 7 März morgens in Hamburg Saxonia Von New
Orleans 7 März morgens auf der Elbe Westindien Mexiko
Grugewald 6 März in Veracruz Steigerwald nach Havana und
Mexiko 6 März in Santander Sücdamerika Westküste
Amerikas Acilia nach der Westküste Amerikas 3 März in
Punta Arenas Thuringia nach der Westküste Amerikas 3 März
in Punta Arenas Blücher heimkehrend 6 März von Buenos
Aires Palatia nach Brasilien 6 März in Oporto Thessalia
von der Westküiste Amerikas kommend 6 März nachm in Haw
burg Ostasien O J D Ahlers ausgehend 6 März in Voro
hama Sachsen 6 März von Wusung nach Kobe Sambia heim
kehrend 7 März morgens auf der Elbe Verschiedene Fabcrten
Cieveland zweite Weltreise 6 März 9 Uhr abends von Ko
Otavi nach Westafrika 4 März von Teneriffa Persepolis vae
Persien 6 März von Safaga Stejiermark ausgehend 5 März
von Monrovia Togo ausgehend 5 März in Kotonou

Wasserstände
bedeutet Aber unter AullD e W ruehnie ne Nnsftrine h tTrfern BrUeokenpegel Mira ar i uNebra Oberpegel 2,26 36 F 12Untorpegel t t r 1821

Welasenfols Oberpegel e 254 20z Untorpoge 4 e 26Miethe prAlsloben Oberpogel T 421 9 259 18Untervegol l 40 e le 7 3u c he z 7Unterpegel 7 ö l sIser Eger FEihe Moldau

e e e eJanghuneſ MNtenberg I eaun 40 11 9 ſtosslou 1,4 h eBud wols J 0,06 26 Barby 70 T 16re 10 71 7 4 SobonebeckPardubita 8 43 Magdeburg 1,50Brandole 0352 26 Tangermde
Min 035 20 Wütendrge 585Leitmeritz I 07 a Howna 9 07u 85 8 Bolrenburg 06 2reden 06 Hobnostor 10Torgau 20 Deuonburg h et10 Mare egoletand pius 5 m Vom Obe

werden 0,04 m Vall gemeldet
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